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Lehrerbegleitblatt: Welthungerindex in Bezug zur Sterblichkeitsrate 

Globale Ungleichheiten verstehen und verändern mit statistischen Kennwerten und 
Boxplots 

Dieses Material wurde von Irem Sahin und Raluca Vos konzipiert und wird unter der 
Creative Commons Lizenz BY-SA: Namensnennung – Weitergabe unter gleichen 
Bedingungen 4.0 International verbreitet. Sie dürfen dieses Material für Ihre Zwecke 
verändern und weiterverbreiten, müssen dabei aber den Urheber dieses Materials 
nennen und das entstandene Material ebenfalls unter dieselben Lizenzbedingungen 
stellen. 

Von der Lizenz nicht umfasst sind entsprechend gekennzeichnete KI-generierte Inhalte. 

 

Didaktischer Charakter des Materials 

Dieses Material verknüpft die Mathematische Leitidee „Daten und Zufall“(Stochastik) 
der Sekundarstufe I mit der Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE). Die 
Schülerinnen und Schüler nutzen reale, historische und prognostizierte Daten, um den 
Zusammenhang zwischen Ernährungslage und Kindersterblichkeit zu untersuchen. 
Durch das Erstellen und Vergleichen von Boxplots werden globale und strukturelle 
Disparitäten mathematisch sichtbar und kritisch reflektiert. Das Material schließt 
bewusst mit einer handlungsorientierten Phase ab, in der positive Lösungsansätze zur 
Reduzierung der Ungleichheiten im Zentrum stehen. 

 

Einsatzort im Unterricht 

Schulform und Jahrgangsstufe: Dieses Material kann an Real- und Gesamtschulen in 
den Jahrgangsstufen 7 oder 8 benutzt werden. 

Inhaltsfeld Kernlehrplan (NRW):  Daten und Zufall – Sortiere von Datenreihen, 
Berechnen statistischer Kennwerte, Darstellen von Daten in Boxplots und Interpretieren 
von Verteilungen 

 

Zeitlicher Rahmen 

Vorhergesehene Dauer: 90 Minuten (Doppelstunde) 

Phase 1: Einstieg und Textarbeit (ca. 15 min.) – Gemeinsames Lesen des Infotextes und 
Klären von Begriffen 

Phase 2: Datenanalyse und Mittelwert (ca. 20 Min.) – Bearbeitung der Aufgaben 1 und 2 

Phase 3: Stochastische Visualisierung (ca. 35 Min.) – Bearbeitung von Aufgabe 3 
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Phase 4: Reflexion und Transfer (ca. 20 Min.) – Bearbeitung von Aufgabe 4 

 

Mathematische und methodische Voraussetzungen 

Für eine erfolgreiche Bearbeitung sollten die Lernenden über folgende Vorkenntnisse 
verfügen: 

1. Ranglisten erstellen: Datenreihen der Größe nach sortieren können  
2. Kennwerte bestimmen: Minimum, Maximum, Median, unteres Quartil und oberes 

Quartil einer Datenreihe ermitteln können. 
3. Umgang mit echten Daten: Die Lernenden sollten ein Verständnis dafür haben, 

dass echte Daten mathematische Konventionen erfordern. 

 

 

 

http://www.globalhungerindex.org/


Quellen: www.globalhungerindex.org, www.welthungerhilfe.de 

AB Welthungerindex in Bezug zur Sterblichkeitsrate 

Was ist der Welthungerindex? 

Der Welthungerindex (WHI) ist ein Maßstab von der Welthungerhilfe und misst den 
Hunger auf der Welt. Dazu werden die vier Messwerte Unterernährung, akutes 
Untergewicht, Wachstumsverzögerung bei Kindern und Kindersterblichkeit als eine Zahl 
zwischen 0 und 100  zusammengefasst. Je niedriger der Wert ist, desto besser ist die 
Situation innerhalb eines Landes. Werte unter 5 werden nicht angezeigt und mit <5 
dargestellt. Das bedeutet, dass der Hunger in dem Land so gering ist, dass er kaum 
gemessen werden kann. Der Index hat das Ziel, zu zeigen, in welchem Land Hilfe 
dringender nötig ist und so Ungerechtigkeiten aufzudecken oder Erfolge sichtbarer zu 
machen.   

 

Europa: 

 

Sterblichkeitsrate (pro tausend Geburten): 

 

 

 

 

 

 

WHI-Index: 

Länder 2000 2008 2016 2025 
Schweden <5 <5 <5 <5 
Frankreich 5,5 <5 <5 <5 
Deutschland 5,0 <5 <5 <5 
Norwegen <5 <5 <5 <5 
Finnland <5 <5 <5 <5 
Belgien 5,8 <5 <5 <5 

 

 

 

 

 

Länder 2000 2008 2016 2025 
Schweden 4 3 2 2 
Frankreich 6 5 4 3 
Deutschland 6 4 3 3 
Norwegen 4 3 2 2 
Finnland 5 3 2 2 
Belgien 6 5 4 3 
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Afrika: 

Sterblichkeitsrate (pro tausend Geburten): 

Länder 2000 2008 2016 2025 
Niger 280 200 115 95 
Äthiopien  170 120 60 45 
Burkina Faso 180 140 90 75 

Tschad 200 170 95 80 
Madagaskar  150 120 70 60 
Mali 210 160 100 85 

 

WHI-Index: 

Länder 2000 2008 2016 2025 
Niger 52,7 39,0 33,3 33,9 
Äthiopien  53,0 37,5 26,1 24,4 
Burkina Faso  44,5 34,4 25,4 22,9 

Tschad  49,6 43,8 38,5 34,8 
Madagaskar  42,0 36,6 35,0 35,8 
Mali 40,3 31,3 24,7 22,3 

   

 

Arbeitsaufträge: 

Aufgabe 1: 

a) Schau dir die Tabellen an. Was fällt dir auf, wenn du die Werte der 
Länder miteinander vergleichst? Gibt es einen Zusammenhang 
zwischen der Sterblichkeitsrate und dem Welthungerindex? 
Begründe. 

b) Vergleiche die Entwicklung der Werte von 2000 bis 2025 allgemein 
sowie die Unterschiede zwischen Europa  und Afrika. 

 

Aufgabe 2: 

Berechne für die Sterblichkeitsraten  von Europa und Afrika die 
Durchschnittswerte der jeweiligen Jahre.  
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Aufgabe 3:  

a) Zeichne für die Jahre 2000 und 2025 bezüglich der Kontinente die 
dazugehörigen Boxplots. Rechne für Werte die mit <5 gekennzeichnet 
sind mit der Zahl 5. Vergleiche die Boxplots der Kontinente 
miteinander, was fällt dir auf? 

b) Wenn du dir alle Boxplots genauer anschaust und mit den Werten des 
WHI-Indexes vergleichst, welche Beobachtungen erkennst du? 

 

Aufgabe 4: 

a) Welche Ursachen könnten die starken Unterschiede zwischen den 
Kontinenten erklären? 

b) Welche Maßnahmen können international und lokal ergiffen werden, 
um die Situation in den betroffenen Ländern nachhaltig zu 
verbessern? 
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